
größer ist, als der Plan es vorsieht. Damit wird bestätigt, daß die qualitati­
ven Faktoren unseres Leistungsanstiegs zunehmend in den Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit der Parteiorganisationen rücken.

Genosse Erich Honecker bekräftigte: „Auch in Zukunft bestimmt die 
Hauptaufgabe den politischen Kurs unserer Partei. Das unterstreicht die 
ausschlaggebende Bedeutung des Feldes der Wirtschaft für den gesamtge­
sellschaftlichen Fortschritt. Denn aus einem starken ökonomischen Lei­
stungsanstieg müssen auch unter den veränderten Bedingungen die Mittel 
fließen, mit denen wir das materielle und kulturelle Lebensniveau der 
Menschen sichern und weiter erhöhen, die ständige Modernisierung unserer 
materiell-technischen Basis gewährleisten.“

Diese prinzipielle strategische Orientierung unserer Partei hat bei den 
Kommunisten und allen Werktätigen eine breite Zustimmung gefunden. 
Deshalb betrachten es die Kommunisten als ihre ehrenvolle Pflicht, ge­
meinsam mit den Werktätigen dafür zu kämpfen, daß die Rechenschafts­
legungen und die Neuwahl der Leitungen mit allseitig erfüllten Plänen 
stattfinden, was die Erfüllung der Gegenplanverpflichfungen einschließt. 
Die Erfüllung und gezielte Überbietung des Volkswirtschaftsplanes 1975 ist 
die Voraussetzung für die vollständige Realisierung der vom VIII. Parteitag 
beschlossenen Direktive über den Fünf jahrplan 1971 bis 1975. Zugleich wer­
den damit günstige Bedingungen für einen kontinuierlichen Übergang in 
das Jahr 1976 geschaffen, dem Jahr des IX. Parteitages, der die Direktive 
für den neuen Fünfjahrplan 1976 bis 1980 beschließen wird.

Unter der Losung: „Zu Ehren des IX. Parteitages der SED! Aus jeder 
Mark, jeder Stunde Arbeitszeit, jedem Gramm Material einen größeren 
Nutzeffekt!“, beschlossen die Werktätigen in Vertrauensleutevollversamm­
lungen neue Initiativen und Ziele im sozialistischen Wettbewerb. Viele Be­
triebskollektive übernahmen höhere Verpflichtungen. Ausgehend von den 
volkswirtschaftlichen Erfordernissen und von Erfahrungen, die besonders

Genosse Diplom-In­
genieur Michael 
Frenzei (I.) arbeitet 
nach einem persön­
lichen Paß. Ge­
meinsam mit dem 
Maschinenbauer 
Genossen Axel 
Senglaub, richtet er 
ein Gestell für 
einen Mehrspindel­
drehautomaten aus.

Foto: Joachim Fieguth

Hauptaufgabe 
bestimmt 
politischen Kurs

915


